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Ober den Einfluß von Kinetin a uf die Atmung pflanzlicher 
Gewebe liegen %ahlreiche, wenn auch ~um Teil widenprllch­
liehe Angaben vor [ I]. Dagegen wurden die Wirkungen des 
natßrliehen Cytokinins Zeatin auf die Atmung bisher nur bei 
Soja-Kallus·Kulturen untersucht [2J. Dabei ergab sich eine 
Steigerung auch bei hohen Phytohormon-Konzentrationen, 
Kinetin hingegen fördert in geringer Konzentra tion die At. 
mung und hemmt sie bei höherer. Wir ba ben erstmals die Be_ 
c inflUMullg der BI1:Itbtmung durch Zeatin mittcls der \Var_ 
burg-Methodik untersucht. 

Isolierte Blätter von Dieff, "bachia pida, Smecio x Aybridus, 
MelialllAus maior und Albiriadi5la'Aya nahmen Zeatinlösungen 
(1- IOOppm) 12 bis 16 b lang durch den Dlattstiel auf. Aus 
dem Verbrauch wurde die U1S Blau gelangte Hormonmenge 
bestimmt. Gcri oge Zeatinkoßzentralionen führen bei allen 
Versuchspflan1.en zu einer Steigerung der Atmungsrate, 
höhere hemmen. Die erwähnten Arten 5ind untcT5Cbiedlich 
empfindlich ; in der genannten Reihenfolge ist zur Auslösung 
der Atmu ngshemruung eine immer größere Zeatinmenge er­
forderlich . Die höchste St eigeru ng der Atmung liegt s teu 
zwischen + I S 'X. und + 20 '" gegenüber den KontroUen. Sie 
wird bei Dielluwadia bei 1,4 '1O-,I/-lM Zca.tin/g Blattfrisehge­
wicht erreicht, bei Albiria ent bei 8,2 ' 10---' iJM/ g. Bei Diellert­
bachia lohren J, 2'1(r~jll\l/g bereits t u einer Hemmung von 
14 'X.. Die gleielJe Reduktion der Atmun~rate wird bei 
Se"eeio mit 4,6- 10---' y,M/g erreicht . Bei Melitillthus führen 
7,7S' I ~/-lM/g nur zu 10 'X. iger Hemmung, bei 32' 1()-4'1U'\I/g 
sinkt die Atmung auf nahezu d ie Hälfte der Kontrollen a b. 
In e iner weiten:n Versuchsreihe wurden Blattsehciben ,"'On 
AilaJlllel4.J aUi$$ima auf Zeatinlösungen unterschiedlicher Kon. 
zentrat ionen schwimmend gebalten und in Abständen von 24 b 
die Atmungsintcnsitliten be.stimmt (Tabelle 1). Bei d ieser Ver. 
suchsanordnung dringt das Hormon nur langsam ins Blatt_ 
gewebe ein. 

Tabel"" I. Atmungsrate (in !J..I Ol·g-I.h-l ) von Blatt5cheiben 
von AilnlltllI4.J allini",a. d ie auf Zeatinlösungen verschiedener 
Konzentration gehalten wurden. 

Konzentration Versuehsdauer 
[ppm] ," 48h 72 b 

Kontrolle 750 679 599 
1 (- 4,56f,llJ! I) 758 '" ''7 
10 ", 8Q9 644 
100 797 '7' 40' 

Die höcll$ te Steigerung der Almung lindet man bei 10 ppm 
und 48 b mi t etwa. + 20 % gegenüber der Kontrolle, d ie 
s tärkste Hemmung bei 100 ppm und 72 hEinwirkungszeit 
( - 32%). Der Versuch bestätigt somit d ie l3efu nde, d ie bei 
Hormonaufnabme Ober den Blattstiel erhal ten wurden. Bei 
Versuchen mit Ri~a /luil/HIS fanden wir mit 2 bis 100 ppm 
7..eatin im )ledium keinen eindeutigen Einfluß au f die Atmung. 
Zeatin in bei Lebennoosen a.ber mögliellerweise nicht als 
Phytohormon wirksam. 
Analog !u unseren frIlheren Defunden mit Kinctin (an Impa_ 
liens) [ I] erhielten wir fQr Zeatin eine Förderung bzw. Hem­
mung der ßlattatmung in AbhAngigkeit von der Honnonkon­
!entration. Ob die uuterschiedliche Empfindlichkeit ver­
schiedener Arten mit ökophy.siologischen Unterschieden zu_ 
sammenhllngt, $Oll in weiteren Versuchen geklärt werden. 
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